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erläge M Ue . 162 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 17 . Jmri 1888 .

Berbandsversammlung des badischen Sparkaffen¬
verbandes.

ö Heidelberg , 15 . Juni . Gestern fand im hiesigen Rath¬
hause die diesjährige Berbandsversammlung desbadischen Sparkassenverbandes statt . Als Ver¬treter der Großh . Regierung war Herr Ministerialrath Wetn-aärtner erschienen - ferner wohnten bet : der Großh . Amtsvor¬
stand Herr Geh. Regterungsrath Pfister und dir Herren Ober¬
bürgermeister Or . Wilckens und Bürgermeister Or . Walz . HerrBürgermeister Siegrist - Karlsruhe « öffnete die Versammlungum 11 Uhr/ dankte den Erschienenen und gab Herrn Oberbürger¬meister vr . WtlckenS das Wort , der den Sparkaffenverbandnamens der Stadt Heidelberg mit einer warmen Ansprache be¬
grüßte . Herr Bürgermeister Sieartst erstattete nunmehr Berichtüber die Zeit seit der letzten Berbandsversammlung (1896).Ueber die Zunahme des Einlagekapitals der badischen Spar¬kaffen in dieser Zeit konnte bestimmte Mitteilung nicht gemachtwerden , da die Statistik noch nicht vorliegt . Dagegen konnteerwähnt werden , daß bas Einlagekapital in dem Zeiträume1893 bis 1896 sich um 43 Millionen Mark oder etwa 20 Proz .vermehrt hat, und daß eine mindestens in gleichem Maße steigendeTendenz noch fortbesteht . Unter den Gegenständen, . mit denen
sich der Berbandsvorstand in der Berichtszett zu befassen hatte,find erwähnenswert : die Frage der unmittelbaren Pfandstrichs« »
theilung durch die Sparkaffen, das Fürsorgegesetz für Gemeinde-und Körperschaftsbeamte (weil auch die Sparkasienrechner berüh¬rend) . D« Zeugntßzwang für Rechner (Erteilung von Auskunftüber Einlageguthaben vor Gericht), endlich die Verordnung überdie Statistik der Einlagen und die neue 'Verordnung über das
Rechnungswesen der Sparkassen. Auch die Zugehörigkeit zumdeutschen Sparkaffrnverband gab Gelegenheit, sich auf Anregungdes letzteren mit wichtigen Fragen aus dem Gebiete des Spar -
kasienwesens zn beschäftigen . Bei der Geldvermittlungsstelle desVerbandes überwog durchaus die Nachfrage nach Geld das An-
Hrbot, während es früher umgekehrt war . Da der Geschäfts¬bericht keine Diskussion hervorrtef, erstattete nunmehr HerrBürgermeister B e tz - Ueberlingen Bericht über die Prüfung der
Rechnungen für 1896 und 189s, für welche dem Rechner Dechargeerthrtlt wurde. AlSdann legte Bürgermeister vr . Weitz - Eberbachdie Voranschläge für 1898 und 1899 vor und begründete die
Notwendigkeit einer Beitragserhöhung von 10 auf 20 M . mitder Thatsache, daß der Beitrag zum deutschen Verbände höherist, als die gesammte (eiterige Jahreseinnahme des badischenVerbandes . Da man einig war über die Vorteile , die der

deutsche Verband bietet, wurden die Voranschläge sammt der
Beitragserhöhung genehmigt, doch mit der Erklärung , daß betetwaiger weiterer Beitragserhöhung s . Zt . eine Abstufung nachdem Umfang der Kaffen stattfinden soll . Weiter berichteteBürger¬meister vr . Weiß über die Frage der Stellvertreter der Rechnerwährend ihres vorgeschrtebenenalljährlichen Urlaubs . Nach einerlebhaften Erörterung , in welche auch der Herr Regirrungsver -tretrr eingriff , wurde mit allen gegen drei Stimmen der Antragdes Referenten angenommen, man solle sich nochmals an dasGroßh . Ministerium des Innern wenden, damit dasselbe denKaffen, die keine geeigneten Vertreter finden, Beamte zur Ver¬fügung stelle, die es als geeignet bezeichnen könne und die
kautionsfähig seien . Ueber die Frage der Abhörgebühren berich¬tete Herr Bürgermeister Ehret -Weinhetm, nach dessen Antragbeschlossen wurde, eine durchgängigeHerabsetzung dieser Gebührenan Stelle der seither in einzelnen Fällen zugelaffenen Averstrungzu erbitten. Auch diesem Beschlüsse ging eine Erörterung voraus ,in welcher der Herr Regierungsvertreter bemerkte, daß die Ent¬
scheidung dieser Dinge theilwetse vom Großh . Finanzministeriumavhängen werbe. Auf Anregung des Herrn Baumeister-Breiten besprach man Noch die vorgeschriebcne theilwetseLiquidation bei Dienstvifitattonen. Herr Merk-Bühl , brachtedie Frage der zweckmäßigsten Dauer der Handschrlftsdar -
lehen zur Sprache, sowie die der Bestellung von . Agentendurch Manche Sparkaffen, und Herr PeterMchern berührtenoch die Art und Weise der Berechnung des Verzuoszknses.Die Wahlen ergeben Wiederwahl des seitherigenVorstandes undder Revisoren, für die nächste Versammlung - wurde Lahr inAussicht genommen . Bei dem nachfolgenden Essen dankte Bür¬
germeister vr . Weiß namens des Verbandes dem Herrn Regte-
ruvgsvertreter für seine Theilnahme an den Verhandlungen undder Stadt Heidelberg für die überaus gute Aufnahme, die siedem Sparkassentage bereitet habe, und schloß seine weiteren
Ausführungen mit einem Hoch auf Seine Königliche Hoheit den
Großherzog . Herr Ministerialrath Weingärtner wid¬mete den Sparkassen freundliche Worte der Anerkennung ihrerBestrebungen und brachte ein Hoch auf den Berbandsvorstand .
Herrn Bürgermeister vr . Wolz, namens der Stadt sprechend ,toastete auf den Sparkaffenverband. Die Stadt Heidelberg, dirdie Theilnehmer des Berbandstages schon durch Karten zu den
städtischen Konzerten und zur Alterthümersammlung erfreut

hatte, bot ihnen am Abend noch ihr Herrlichstes : Schifffahrtvon Ziegelhausen herunter , Schloßbeleuchtung und Feuerwerk,und selbst solche, die dieses großartige Schauspiel schon oft sahen,fanden es diesmal besonders imposant. Alle aber scheiden mitdem Gefühl wärmsten Dankes für die gastfreundlicheStadt und
ihr Oberhaupt .

Hroghermgthum Raden.
Karlsruhe, 16. Juni.* (In der Kunststickereischnle des BadischenFrauenvereinS ) , Linkenheimerstraße2, find die von IhrerKöniglichen Hoheit der Großherzogtn gefertigten Hand¬arbeiten, welche zu Gunsten des Lubwig -Wilhekm -Krankenhetmsam SO. d . M . zur Vrrloofung gelangen, von heute (Donnerstag )bis nächsten Montag zur Besichtigung ausgestellt, und zwar anLen Wochentagen Vormittags von S biS IL UHr, Nachmittags von3 bis 6 Uhr, Sonntags Vormittags von 11 bis 1 Uhr undNachmittags von 1 bis 6 Uhr.

* (Berein „F raue nbildung — Frauen st udiu m" .)Samstag abend 8'/, Uhr wirb von Herrn Stadtschulrath vr .Lüngen aus Frankfurt über das Thema „Knaben -erziehung , Madchenrrztehung , eine Parallele ",im großen RathhauSsaale einen Bortrag halten .* (Allgemeine Bolksbibli othek .) Vom 6 . bis12 . Juni wurden an 310 Besucher 396 Bände ausgeliehen.V Heidelberg, 15 . Juni. Nach den letzten stadträthlichenVorlagen an den Bürgerausschuß beträgt das Vermögen der
städtischen Sparkassen 1097819 M . — Der interessanteFund einer römischen Töpferetin Neuenheim wird stetigweiter verfolgt. Die Oefen find photographisch ausgenommenworden. — Die gestern zu Ehren des internationalen Komits 'sder Preßvereiniaunarn und des badischen Sparkaffenverbands¬tages von der Stadt veranstaltete Schloßbeleuchtung istprachtvoll ausgefallen. Nicht minder wundervoll gelang dieBeleuchtung der alten Brücke, das großartige Feuerwerk . Das
unvergleichliche Schauspiel wurde seitens der auf beleuchtetenSchiffen befindlichen Gäste mit Enthusiasmus ausgenommen.* Freibnrg» 15 . Juni. Einen eigenartigen Reiz für alleKolonialfreunde wird der vom 22 . bis 24. Juni zu Gunsten deshiesigen Diakonissenhauses stattfindendeBazar dadurcherhalten , daß durch das Entgegenkommen des Herrn BrunoAntelmann in Berlin , von dessen Kolontalhause ein größeresMusterlager von Produkten deutscher Kolonienzur Besichtigung und käuflichen Entnahmen von Kostproben zurVerfügung gestellt wird . Namentlich sollen laut „Breisg . Ztg ."zur Ausstellung und zum Verkauf gelangen : Kameruner Kakao ,Chokoladen , Usambara-Kaffee und Vanille, Kola-Likör, Massai-Likör , Neu-Guinea und Kameruner Cigarren , sowie das vonHern Bruno Antelmann in Berlin neuerdings eingrführtrdeutsche Erdnußtafelöl , das a» Beschaffenheit dem besten fran¬zösischen Olivenöl gleichkommt , jedoch nur halb so theuer ist.Ferner befinden sich in der Kolonialabtheilung Schmuckgegen¬stände , Hausgrräthe , Waffen, als Sperre , Dolche, Schilde ,Schwerter der Eingeborenen, ferner Musikinstrumente. Wennmöglich kommt auch der 17 jährige Togo-Negerknabe Epossyaus dem Kolonialhause des Herrn Bruno Antelmann , um amVerkaufe der Maaren theilzunehmen. Am 23. Juni , Abends8 Uhr, soll ein koloniales Konzert stattfinben, bet welchem einhier längst rühmlichst bekannter Impresario seine Chinesen¬orchester und Gesang- und Solistentruppe vorführen wird : betdieser Gelegenheit kommen ganz neue etgenthümltche Musik¬stücke zur Aufführung , auch werben bei diesem Anlaß dieersten Cigaretten und Fächer aus Kiaut-schou zum Verkauf ge¬langen.

** Laudwirthschaftliche Besprechungen und Bersam« -
i- - "tä ." lmegen- ,

' ni >-
Sonntag , 19. Juni : Lanivttrthschaftltche Besprechungen inAlthetm , Theningen , Weiler und Wessemthal )Berstunmlung der Rebbeobachtungskommisfivndes Bezirks Sins¬heim in Steinsfurt .
Sonntag , 26 . Juni : Lanbwirtbschaftliche Besprechung in Ed .Tennenbronn, - Berbandskränzchen des Verbandes der

badischen landwirthschaftlichen Konsumvereine in Hallingen .Sonntag , 8. Juli : Generalversammlung des Landwirthschaft¬lichen Konsumvereins in Zeuthern .

8t .V .^ . Am 15 . Juni 1898 waren im Großherzog -thum verseucht :
An Maul - und Klauenseuche :
Amtsbezirk Ueberlingen : Gemeinde Lippertsreuthe (Heb¬sack) ) Waldshut : Bannholz,- Emmendingen : Wagen¬

stabt ) Waldkirch : Katzenmoos ) Kehl : Memprechtshofen)Baden : Sandweier,- Rastatt : Oetighetm) Breiten : Gon-drlSheim, . Ruith und Stein ) Durlach : Aue, Durlach, KöptgS-bach und Söllingen ) Ettlingen : Malsch ) Pforzheim :Dürrn , Erfingen, Göbrichen, Huchenfeld , Jsprinarn , KiesÜüronnund Nies« » ) Heidelberg : Nußloch ) StftSh eim : SmS -heim) MoSbach : Allfrld (Affulzerhof ) und Breitenbrontt .An Schweineseuche :
Amtsbezirk Rast a t t : Au a. Rh.

Kadischer ^ a*dta- .
* Karlsruhe , 16. Juni . 102. öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag,den 21 . Juni 1898 , Vormittags 9 Uhr:1 . Anzeige »euer Eingaben.2 . Bnathung des Berichts der PetitionSkommisfionüber dmAntrag der Abgg. Dreesbach und Genossen über die Einrichtungund Wirksamkeit der Fabrikinspektion . Berichterstatters AVg.Schüler .

Verschiedenes.
f Chicago » 15 . Juni . (Lelegr.) ' Der bekannte SpekulantArmvur hat gestern den gesammten Sassenweizen JosefLeiter's im Nordwesten , etwa 4ff , Millionen BushrlS angekauft.Es wird allgemein zugegeben , daß die Lage hierdurch eine groß«Klärung erfahren hat. Es verlautet aus guter Quelle, daßAngebote für Leiter'S sämmtltchen Kaflenwetzen eingegangen seien .Das Blatt „Post" sagt, die Verluste Leiter's beziffern sich aufwmigsteus fünf Millionen Dollars .

Sroßyerrogkiches Ksflheat« .
Spiel » » « «.

Im Stadtgärtentheater Karlsruhe .
(Beginn der Vorstellungen: ff,8 Uhr.)

Frettag , 17. Juni . 18 . Vorst. : „Der sechste Sin «", Schwankin 1 Akt von Gustav v . Moser und Robert Misch. — „Niobe ",Schwank in 3 Akten von Harrh Paulton und E . A . Paulton ,in freier Bearbeitung von Oskar Blumenthal .Sonntag , 19. Juni . 19 . Borst. : „Bartel Tnraser ", Dramain 3 Akten von Philipp Langmann.
Im Theater in Baden .

(Beginn der Vorstellungen: V Uhr.)Montag , 20 . Juni . 15 . Vorst, außer Abonn. : „Ara Dtavolo ",komische Oper in 3 Aufzügen von Eugen Scribe , Musik vonAnder .

Aamikiennachrichte».
Ausrug MW de» Karlsruher Ktäudr- duch-K^ tS« .

Geburten . 8. Juni . Eugen , B -. Bernhard Hauser,Briefträger . — 9. Juni . Lina, B . : Friedrich Fischer, Bier -führ« . — 10. Juni . Iba Maria, V. : Friedrich Kalchschmtbt ,Schloffermeister. — Bertha , V. : Johann Deck, Dienstmann . —11. Juni . Heinrich , B . : Heinrich Echle, Schuhmacher. — HildaElfriede, V . : Karl Kornmöller, Gypser. — 12. Juni . LuiseKlara , V . : Franz Xaver Schneider, Händler. — Karl Lorenz,B . : Laurentius Heck, Installateur . — Johann , B . : Peter Fuchs ,Privatdten « . — 13. Juni . Albert, B . : Ludwig Weber , Städt .Straßenwart . — Georg , V - : Georg Stephan Krehl, Lehrer.— Eugen Friedrich, L . : Karl Dörzbach , Briefträger . — 14. Juni .Sophie Marte , B . : Albert Oberle, Taglöhner. — Lina Frieda ,B - : Karl Hanselmann, Schreiner.
Eheaufgebote . Josef Trogus von Burkhrtm, Eisenbahn¬hilfsschaffner hier, mit Rosa Keller von Tiefenbach . — EmilBurg von Offenburg, Schlosser hier , mit Katharina Raus vonBasel . — Karl Hoffäh von hier, Steindruck« hi« , mit EmilieMorlock Von hi« . — Karl Küpferle von Straßburg , Fabrik«arbeit « hier, mit Theresia Krieg von BermrrSbach. — GottfriedDrets von Lorch, Sergeant hier , mit Marie Holl von Gaggenim.— Wilhelm Schmidt von Menzingen, Kanzktidien « hier, mitKatharina Dahling« Witwe von Schlüchtern.
Todesfall . 14 . Juni . Pauline , Ehefrau von Fuhrunter¬nehmer Ignatz Haider, 31 I .

Verantwortlich« Redakteur: Jnliu « Kotz M Karlsruhe .
JeuMeton.

s) Auf Jagdhauses .
Eine Waldgrschtchte von AlwinRvmer .

(Fortsetzung.)
» Gute Nacht ! « flüsterte fle « schauernd , blies daS LichtauS und warf hastig die Kleider ab. Aber auch im Bette

ließe» sie die wühlenden Gedanke» nicht. ES war ihr , als
höre sie wird« Dornberg'S Stimme , wie ste zornig : »Ach
daß ich Sie nicht zwinge « kann !« rief , und doch hinterher,
gleich hinterher so weich sagte : » Co nicht ! So nicht !«
Ganz sicher in dem Manne wohnte rin edles Herz, ein rein«
stolzer Wille ! Hätte er an Görohof 'S Stelle gestanden da¬
mals ; er hätte sie nicht verlassen ! Warum mnßte er der
andere sein , der ihr die Augen zu öffnen hatte ? Warum ?
Warum ?

Immer tiefer versank sie in daS schmerzliche Grübeln . Da
auf einmal schreckte sie ei« klirrender Ton auf. TS war , alS
ob Jemand an'S Fenster gepocht hatte . Bestürzt fuhr sie em¬
por und schaute in die Mondnacht hinaus . Jetzt wiederholte
sich der Klang . Was konnte daS sein ? Entschlossen hüllte
sie sich in ihr Kleid, hielt eS vorn zusammen und trat an 'S
Fenster, um eS zu öffnen .

Ei « Stein flog ihr gleich darnach dicht über daS Haupt und
fiel in'S Zimmer hinein. Unten rief Jemand halblaut » Gute
Nacht « . Ein Hund in der Nachbarschaft schlug an . Hastig

raschelnde Schritte wurden hörbar und verklangen. Der Mond
verschwand auf ein paar Augenblicke wied« hinter den Wolken.Justine tappte nach dem Leuchter und den Streichhölzern .Zitternd nur gehorchten ihr die Finger .War daS eine Botschaft? An sie selbst ? Oder an die Lrni ?Und von wem konnte sie komme« ? Sie erschrack bei dem Ge¬danken , daß Dornberg sich noch einmal an sie gewandt habenkönnte ! Aber was hätte er ihr noch zu sagen gehabt? Siehatte ihm doch gezeigt, wie peinlich ihr seine Nähe war ! Sollteer schärfer gesehen habe» bis auf den Grund ihre- noch immerthörichten MädchenhcrzenS?

Endlich hatte sie Licht gefunden . Da auf dem Boden glänzteder Stein , der vorhin hrreingeflogen , sie wie ein gespenstischesRäthsel an. ES war richtig ein Brief darum gebunden.Sollte sie oder sollte sie nicht ?
Eine ganze Weile starrte sie darauf nieder, ehr sie sichentschloß , ihn aufznheben . Endlich lösten ihre Finger daSBlatt von dem Kiesel und entfalteten es. DaS war keineKavalierschrift ! Ganz leise enttäuscht ließ sie eS sinken undstarrte in die Lichtflamme . Offenbar galt daS der Tochterihrer Wirthin , die darum wohl auch nicht gern ihr Zimmer -chen hergegeben hatte.
Sie sah nach der Unterschrift: »David « . . . » Dem David «stand in wenig glatte» Buchstaben unter dem Geschreibsel . Wohatte sic doch den alten Königsnamen erst gehört, daß « ihrso bekannt im Ohr lag ?
Plötzlich fiel es ihr wieder ein, was die Singdrossel jüngstgepfiffen auf dem Wege nach Jagdhauscn . »David , David ,

drei Nösel für eine Kanne ! Profit , Prosit ! « Und wie imTraume hörte fi.- auch des Försters Antwort auf den Drossel-schlag : » Hast Recht, alte- Schwatzmaul. David hieß er !«DaS war der Wilddieb gewesen, den sie dingfest gemachthatten im GeroldSgrund und der jetzt wird « freikommenmußte .
Von einer herzbeklemmenden Ahnung getrieben , las sie nunden Brief :

»Liebe Leni !
Sie haben mich auch auf der Hütte in Malbnrg nicht an-

genommen. Ich wußte eS gleich. Aber weil Du es wolltest,habe ich eS versucht . Nun sichst Du wohl endlich, daß eShier doch nichts wird. Wenn man einmal gesessen hat, istman gezeichnet . Also laß mich ruhig hinüber. Ich werde
mich drüben schon durchschlagen und cs zu etwas bringe».Dann schickt ich Reisegeld und Du kommst nach. Ueber -
morgen schwimmen wir schon, wenn ich morgen fortkomme.Und ich will weiter nichts, als von Dir Abschied nehmenund mit dem verfluchten alten Grünrock abrechnen , der michinS Elend gebracht hat . Das muß ich, sonst habe ich keine
Ruhe drüben. Erwarte mich morgen Früh am Holbachsteg .Da komm '

ich vorbei , wo der Alte vorhin raufgestiegcn ist.Er soll seinen Denkzettel haben, der Schuft ! Gott wird mir
schon helfen!

Halte auS und warte auf mich . Aendern kannst Du nicht-mehr . Verrathe mich auch nicht. Schlaf wohl !
Dein David . «

(Fortsetzung folgt .)



Ckntral-Vikht > erfichkrungs-Vrrein in Lerlin.
Mtanz ,

KIrtins » K s » » > n » .1 . Forderungen an die Garanttefonds - 1 . Betrag des Garantiefonds vaeat . . . —
Zeichner vaeat . — 2 . Reserve -Ueberträge auf das nächste Jahr :2 . Sonstige Forderungen : ki.) Prämien -Reserve. 39 027 55s.) Rückstände und Forderungen an die ! d) Schäden -Reserve . . . . 1865 25

Versicherten . 52 808 .60 e) Ztnsen-Reserve . 90 —d) Ausstände bet Agenten . 6 268 .81 ! 3 . Sonstige Passiva . 8 078 21e) Guthaben b . Bankinstitut . 2 312.75 61 390 16 ^ 4 . Reservefonds : Bestand : 1 . 1 . 1898 . . 48167 22
3 . Kassenbestand . . . . . 3 018 89 ' 5 . Spezial - Reserven: Bestand : 1 . 1 . 1898 . 22 282 97
4 . Kapitalanlagen : Werthpapiere (Nominal- _ ^

Werth 54200 Mk.) z. Cours v. 31 . 12 . 97 53 572 50
5 . Bruttowerth der Grundstücke vaeat . .
6 . Inventar . 1529 65
7. Noch zu deckende Organisationskostenvaoat — —

Motivs 119511 20 Passiva 119 511 20
Berlin , den 25. Januar 1898. Htto Keinrich , Direktor .
Das vorstehende Gewinn- und Berlust- Conto und die vorstehende Bilanz habe ich mit den ordnungsmäßiggeführten Büchern des hiesigen „Central -Biehverficherungs- Vereins " verglichen und mit denselben in Ueberetnstimmunggesunden.
Berlin , den 5. Februar 1898 . Der gerichtliche Bücher- Revisor:

Ernst » ierstedt .Die Rechnung ist von uns sachlich geprüft und haben wir keinerlei Erinnerungen dagegen zu machen .Berlin , den 11 . Februar 1898 . Die Revisions-Commission :N .78. _ Hermann Hoene._ C. 8 . Köppe «.
N .190. Nr . 9557. « retten .

Oeffentltche Mahnnng.
Die Pfandgerichte der Gemarkungen Brette « , Büchig , Flehinge «,

GochSheim , Gölshanse« , Mezingen , Nustbanm » Oberacker » Zaisen-
hansen haben öffentliche Mahnungen folgenden Inhalts erlaffen :

„Die Gläubiger , für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unserenGrund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind , werden hiermit aufgefordert,sie erneuern zu lassen , soweit sie nicht seitdem bereits erneuert ober aufGrund des Gesetzes vom 29. März 189V für bestimmte Summen auf bestimmte
Liegenschaften eingetragen (speztalisirt ) sind .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Verzetchniß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889
eingeschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfaudgerichts zu
Jedermanns Einsicht offen ."

Dies veröffentlichtBreiten , den 15 . Juni 1898 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Bürgerliche Rechsstreite.
Ladung.

N .141 .1 . Nr . 29,177. Mannheim .
Der Berrechner des Sicherheitsfondsdes Gewähr- und Pfandgerichts in
Ladcnbnrg, Johann Pilger daselbst,
Prozeßbevollmächttgter : Rechtsanwalt
vr . Kaufmann hier, klagt gegen den
ledigen Metzger Jakob Seßler , früher
zu Heddesheim, jetzt an unbekannten
Orten auf der Grund der Behauptung ,
daß der Beklagte aus Darlehen an
den Kläger 800 M . nebst Zinsen und
5 M . Kosten schulde und die Zu¬
ständigkeit des Großh . Amtsgerichts
vereinbart sei, mit dem Anträge auf
Berurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 805 M . nebst 4' /, °/, Zins
aus 800 M . vom 10 . Februar 1897
an bis zum Klagzustellungstage und
von da ab 5 °/, Zins aus 800 Mk.
durch gegen Sicherheitsleistung vor¬
läufig vollstreckbares Urtheil .

Der Kläger ladet dm Beklagten zur
Mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Mannheim , Zimmer 5, auf
Donnerstag , 29. September 1898,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim, den 11 . Juni 1898 .
Mohr ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Aufgebot .

N.142 .1 . Nr . 15F28 . Karlsruhe .
Die Witwe des Kaufmanns Karl Frie¬
drich Vetter , Anna , geb . Ams in
Waldktrch , hat das Aufgebot der 4°/«-
ixrn bad . Etsenbahnobligation von 1859
1,' t . L . Nr . 4794 zu 500 fl . beantragt .
D »r Inhaber der Urkunde wird aufge -
srrdert , spätestens in dem auf

Dienstag den 4 . Oktober 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Karls¬

ruhe, Akademiestraße 2, II . Stock, Zim¬
mer Nr . 14, anberaumten Aufgebots¬
termine seine Rechte anzumelden und
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls
die Kroftloserklärung der Urkunde er¬
folgen wird.

Karlsruhe , den 11 . Juni 1898 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Aufgebot.

NM Nr . 15^ 48. Karlsruhe .
Der Ingenieur Ferdinand Springer
in Karlsruhe , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Fr . Weil ! hier , hat das
Aufgebot wegen des Depotscheines
Nr . 2459— zweitausendvierhundertneun-
undsünfzig — der bad . Bank hier bean¬
tragt . Ter Inhaber der Urkunde wird
aufgefcrdcrt, spätestens in dem auf
Dienstag den 28 . Februar 1899 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hier, Aka¬
demiestraße Nr . 2, II . Stock, Zimmer
Nr . 13, anbcraumten Aufgcbotstermine
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunde vorzulegen, widrigenfalls die
Lrastloserklürung der Urkunde erfolgen
wird .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1898.
Katzenbrrger ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

N,10si . Nr . 5308. Neustadt . Die
Justins Hetzmann , ledig, von Röthen¬
bach hat das Aufgebot bezüglich des
Sparkaffenbuchs Nr . 1621 der Spar¬
und Waisenkaffe Neustadt, ausgestellt
auf den Namen der Antragstellerin
über eine Einlage von 747 M . 70 Pf .,
welche sich nach dem Stande vom 1 .
Januar 1898 berechnet , beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem auf
Montag den 19 . Dezember 1898,

Vormittags 10 Uhr ,
Vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumeldenund die Urkundevorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der
Urkunde erfolgen wird.

Neustadt, den 8. Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez .) Eckhard .
Dies veröffentlicht

Der Großh . Gerichtsschreiber: Bogel .
Konkurs

N,183. Nr . 9572. Brette « . Ueber
das Vermögen des Bäckers August
Veitin Vüchtg wird heute am 15 . Juni
1898 , Nachmittags ' /,6 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Rechtsagent Mauchert in
Breiten wirb zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
6. Juli 1898 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
Vigerausschuffes und eintretenden Falls
über die in K 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen
auf

Freitag den 15 . Juli 1898,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtungauferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung M An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 6 . Juli 1898 Anzeige zu
machen .
Großh . bad . Amtsgericht zu Breiten .

Bermögrnsabsonderung.
N,I25 . Nr . 7150. Karlsruhe .

Die Ehefrau des Taglöhners Herbert
Frank , Marie, geb. Schofer in Baden,vertreten durch Rechtsanwalt Schäfer
in Baden, klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge, sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

> Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier— Civilkammer III — ist bestimmt auf
Donnerstag den 22 . Septemb . 1898,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 11 . Juni 1898 .

Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts:
Kern .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
BerscholleubeitSvcrfahreu .M -996.2. Lörrach . Es wird hiermit

der am 28. Mai 1845 zu Binzen ge¬borene, im Jahre 1866 nach Amerika
ausaewanderte und seitdem vermißte
Landwtrth Johann Konrad Renk
von Binzen auf Antrag seiner Ge - ?
schwister , der Maria Barbara Renk,
ledig in Binzen und Maria Katharina ?
Renk, Ehefrau des Landwirths Christian
Heim von Binzen, die die Einleitung
des Verschollenheitsverfahrensbeantragt !
haben, aufgeforbert,

binnen Jahresfrist
hierher Nachricht von sich gelangen zu
lasten , widrigenfalls er für verschollen
erklärt würde — die letzte Nachricht
traf von ihm im Jahre 1876 aus
Chicago ein — . Zugleich werden alle
diejenigen, die Auskunft über Leben
und Tod des Vermißten erthetlen
können, aufgefordert, hiervon binnen
einem Jahrs an das Gr . Amtsgericht
Lörrach Anzeige zu erstatten.

Lörrach, den 3 . Juni 1898 .
Großh . bad. Amtsgericht

gez . Nüßle .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Appel .

Erbrinweismlge»
NM .2. Nr . 8020. Radolfzell .

Die Witwe des Wagners Theodor
Harder , Viktoria , geb . Schneble in
Arlen , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Berlaffenschaft ihres
Ehemannes gebeten .

Etwaige Einwendungen find
binnen drei Wochen

geltend zu machen , nach deren unbe¬
nutztem Ablauf dem Gesuche stattge-
gebrn wird.

Radolfzell, den 7 . Juni 1898 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Gnaedig .
NM .3 . Nr . 8752. Breiten . Die

Witwe des Händlers Joseph Göpfrich
von Bauerbach, Balbine , geb . Hauser,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht .

Brette «, den 1 . Juni 1898.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schwab .
Handelsregistereintrage.

M,834 . Nr . 11/168 . Baden . In
das Gesellschaftsregister wurde unterm
13 . April, Nr . 7893, eingetragen :

O .Z . 107 . Oberrheinische Bank .
Filiale Baden -Baden .

Der Hauptsttz der Oberrheinischen
Bank befindet sich in Mannheim . Sie
ist eine Aktiengesellschaft und wurde
gegründet durch Gesellschaftsvertrag
vom 27. Juni 1883 . Die Errichtung
einer Filiale in Baden ist beschlossen
am 15 . Februar 1898 . Gegenstand des
Unternehmens ist die Vermittlung und
Förderung des Handels und Geldver¬
kehrs durch Betrieb von Bankgeschäften
aller Art . Das Grundkapital beträgt
15 Millionen Mark, einaetheilt in 15000
Aktien zu 1000 Mark . Die sämmtlichen
Aktien lauten auf den Inhaber . Der
Vorstand wird vom Aufsichtsrath er¬
nannt und besteht aus einer oder meh¬
reren Personen . Zur Firmtrung ist
die Unterschrift zweier Mitglieder des
Vorstands oder eines Mitglieds des
Vorstands und eines Prokuristen oder
zweier Prokuristen erforderlich. Die
Generalversammlung wird durch Len
Vorstand oder den Aufsichtsrath be¬
rufen, und zwar durch Bekanntmachung

i im „Retcbsanzeiger " . Die Frist zwischen
! der Bekanntmachung und dem Berhand-
! lungstage muß mindestens drei Wochen
>betragen . Die Bekanntmachungen er¬
folgen im „Reichsanzeiger" . Die Dauer
der Gesellschaft ist unbeschränkt. Die
Gattung der Aktien ist eine einheitliche .
Zu dem Vorstände gehören folgende
Personen : Wilhelm Grosch , Hans Bo-
gelgesang, August Esch (stellvertretend)
in Mannheim, Karl Eisenlohr, Rudolf
Straumann (stellvertretend), Karl Lü-
ring (stellvertretend) in Freiburg , Otto

Krastel , Otto Schenkel (stellvertretend)
in Heidelberg, Robert Nikolai, Hermann
Köster (stellvertretend) in Karlsruhe ,Eduard Schwarzmann , Eduard Mathh
in Straßburg i . E . — Der Auffichts¬
rath besteht z . Zt . aus folgenden Mit¬
gliedern : Geh . Kommerzienrath Philipp
DiffenL in Mannheim , Fiskalanwalt
Georg Selb von da , Rentner D . A .
Claus in Frankfurt a . M ., vr . AdolfKlemm in Mannheim , Rudolf Koch ,Direktor der Deutschen Bank in Berlin ,
Kommerzienrath Robert Koelle in Karls¬
ruhe , Kommerzienrath Julius Mez in
Freiburg i . B . , Oscar Mez in Frei -

j bürg i . B . , Justizrath Karl Lewald in
Leipzig , Walter vom Rath , Landtags¬
abgeordneter, Frankfurt a . M -, Rent¬
ner Karl Schwarzmann , Straßburgt. E . — Zu Prokuristen der Zweig¬
niederlassung in Baden-Baden sind er¬
nannt : Karl Luipold in Baden -Baden,Wilhelm Kapferer von da .

In das Gesellschaftsregister wurde
heute unter O .Z . 107, Firma : Ober¬
rheinische Bank, Filiale Baden -Baden
eingetragen : Bankier Wilhelm Müller
in Baden -Baden ist zum stellvertreten¬
den Mitglied des Vorstandes der FilialeBaden-Baden ernannt . Derselbe ver¬
tritt die Gesellschaft und zeichnet die
Firma nach Maßgabe des 8 8 des
Statuts gemeinschaftlich mit einem an¬
dern Ermächtigten. Die Filiale nimmt
ihren Anfang vom 1 . Juni d . I .

Baden, den 24. Mai 1898.
Großh . bad . Amtsgericht.

M,992 . Nr . 12,777 . Schwetzingen .I . Jn 's Firmenregister wurde unterm
Heutigen u . a . eingetragen:

Zu O .Z . 222 : Firma Michael
I u n g Witwe in Plankstadt : „Die Firma
ist erloschen ."

Zu O .Z . 149 : Firma Georg Felix
Schuster in Edingen, Spezerethand-
lung und Cigarrengeschäft: „Die Firma
ist erloschen ."

Zu O .Z . 206 : Firma Kilian Muth ,
Cigarrenfabrikation in Oftersheim : „Die
Firma ist erloschen ."

Zu O .Z . 203 : Firma Heinrich
Rüffler , Spezerei- und Mehlhandlungin Schwetzingen: „Die Firma ist er¬
loschen ."

Unter O .Z . 375 : Jacob Reuther ,
Spezereiwaarengeschäft in Seckenheim .
Inhaber : Jacob Reuther , Kaufmannvon Seckenheim . Derselbe ist verhei-
rathet seit 11 . Oktober 1884 mit Mar¬
garetha , geb . Seitz von Seckenheim ,
ohne Ehevertrag .

Unter O .Z . 376 : Josef Gref , Ma-
nufakturwaarengeschäft in Friedrichs¬
feld : Inhaber : Josef Gref, Kaufmann
von Friedrichsfeld. Derselbe ist ver-
hetrathet mit Christine, geb . Mühlbauer
von Friedrichsfeld, seit 12 . November
1868 ohne Ehevertrag .

Unter O .Z . 377: Johann Friede ! ,
Spezerei- und Landesproduktenhand-
lung in Seckenheim . Inhaber : Kauf¬mann Johann Friede! von Seckenheim '
Derselbe ist verheirathet seit 10 . No¬
vember 1874 mit Marie, geb . Schmel-
zinger von Laudenbach , ohne Ehever¬
trag .

Unter OZ . 378 : Anton Riesen -
aker , Spezereigeschäft in Seckenheim .
Inhaber : Kaufmann Anton Riesenaker
von Seckenheim . Derselbe ist verhei¬
rathet seit 28. November 1868 mit Mar¬
garetha Tranfier von Seckenheim ohne
Ehevertrag .

UnterO Z . 379 : Jacob Pfliegens -
dvrfer , Spezereigeschäft in Secken¬
heim . Inhaber : Jakob Pfliegensdörfer
von Seckenheim . Derselbe ist verhei¬
rathet mit Anna Maria Schmitt von
Seckenheim seit 14 . März 1881 ohne
Ehevertrag .

Unter O .Z . 380 : August Jericho ,
Spezeretgeschäft in Seckenheim . In¬
haber : August Jericho . Derselbe ist
ledigen Standes .

Unter O .Z . 381 : Georg Wilhelm
Ding , Spezereiwaarengeschäftin Edin¬
gen . Inhaber : Georg Wilhelm Ding .
Derselbe ist verheirathet seit 27 . Juli1897 mit Johanna , geb . Lohnert von
Edingen . Laut Ehevertrag vom 22 .
Juli 1897 wirft jeder Theil 20 M . in
die Gemeinschaft ein , während alles
übrige, fahrende und liegende , gegen¬
wärtige und zukünftige Vermögen nebst
den darauf lastenden Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschloffen und sür ver-
ltegenschaftet erklärt wird.

Unter O .Z . 382 : Michael Jung ,Bäckerei und Mehlhandlung in Plank¬
stadt . Inhaber : Michael Jung , Bäcker¬
meister von Plankstadt. Derselbe ist
verheirathet seit 27. August 1885 mit
Barbara , geb. Hornig von Sandhaufen .
Laut Ehevertrag vom genannten Tage
wirft jeder Theil den Geldbetrag von
50 M . in die Gemeinschaft ein, dagegenwird alles übrige , gegenwärtige und
zukünftige , liegende und fahrende Ver¬
mögen der Verlobten nebst etwaigen
Schulden von der Gütergemeinschaft
ausgeschloffen und als verliegenschafteterklärt.

II . Jn 's Gesellschaftsregister wurde
unterm Heutigen eingetragen:

Zu O .Z . 133 : Ziegelei Rohrhof ,
H . Schneider , Commanditgesellschaftin Rohrhof. „Die Gesellschaft hat sich
aufgelöst ."

Schwetzingen , den 2 . Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmidt .

Gkliosseuschaftsregister -Eilltrag .
M,991 . Nr . 7643. Wiesloch . Indas Genoffenschaftsregisterist zu O .Z .

1 „Borschußverein Wiesloch ,
eingetragene Genoffenschaft mit unbe-

i schränkter Haftpflicht in Wiesloch", ein¬
getragen worden :

An Stelle des verstorbenen Kassiers
Friedrich Zahn ist in der Generalver¬
sammlung vom 6 . März 1898 mit Wir¬
kung vom 1 . Juni 1898 bis zur ordent¬
lichen Generalversammlung 1899 Haupt¬
lehrer a . D . Daniel Groß dahier zum
Vorstandsmitglied und Kassier gewähltworden.

Wiesloch, den 6 . Juni 1898.
Großh . bad. Amtsgericht.

Neßler .
N199 . Billtngen .

BerwaltnngSs ache«.
Bekanntmachung.

Zur Aufstellung des Verzeichnissesder seit der Katastervermeffung der
Gemarkung Weiler in dem Grund¬
eigenthum derselben eingetretenen Ver¬
änderungen, sowie zur Aufstellung des

l Lagerbuchs ist Tagfahrt auf das Rath -
! Haus in Weiler anoeraumt auf die Tage
von Donnerstag , de« SS . bis Sams¬
tag, den SS . d. M . jeweils Vor¬
mittags von 8 bis 12 und Nachmittagsvon 2 bis 6 Uhr.

Gemäß . Z 5 der Verordnung des
Großh . Ministeriums der Finanzen vom
з . Dezember 1858 werden die Grund -
eigenthümer hiermit aufgefordert, die
seit derKatastervermeffungeingetretenen,aus dem Grundbuche nicht zu ersehen¬
den Veränderungen an ihrem Grund -
etgenthum dem Unterzeichneten Fort¬
führungsbeamten in der Tagfahrt an¬
zumelden und gleichzeitig die vorge-
schrtebenen Handriffe und Meßurkunden
über die in der Form der Grundstücke
eingetretenenVeränderungen abzugeben,
widrigenfalls solche auf Kosten der Be -
theiltgten von Amtswegen beschafftwerden müßten.

Gleichzeitig werden gemäß Artikel 7
der Landesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1883 diejenigen Eigen-
thümer von Liegenschaften , zu deren
Gunsten Grunddienstbarkeiten bestehen ,
aufgefordert, solche unter Anführung
der Rechtsurkunden in der Tagfahrt
anzumelüen.

Villingen, den 15 . Juni 1898 .
Der Großh . Beztrksgeometer:

_ Rumps ._

NatzholMtkauf.
Die Gr . Bezirksforstei Kalten¬

bronn in Gernsbach verkauft aus Do¬
mänenwaldungen mit Borgfrist bis
1 . Januar 1899 im Wege schriftlichen
Angebots nachverzetchnetesSchlag - und
Windfallholz, worüber genaue Verzeich¬
nisse von der Bezirksforstei und den
Forstwarten bezogen werden können .

Stamm - «nd Klotzholz r
Hntdistrikt Dürreych:

Abt . 5 Stillwasserhütte : Tan¬
nen- und Ftchtenstämme 21 I . u . II .,167 III .—V. Kl. , Nadelholzklötze 5 II .
и . 29 III . Kl ., Abt . 10 Schwetzer -
kopf : Forlenstämme : 3 II ., 20 III . u.
96IV . Kl .) Tannen - und Ftchtenstämme:
3II ., 278 III .—V . Kl .,- Nadelholzklötze :
45 III . Kl .) ferner aus den Abt . 1 —14,
Windfallholz : Nadelholzstämme 4 II .,223 III .- V. Kl.,- Nadelholzklötze 2 II .
u . 45 III . Kl .

Hntdistrikt Brote ««« :
Abt . 95 Brotenauberg : Forlen¬

stämme 9 II ., 58 III . u . 125 IV . Kl .)
Tannen - und Fichtenstämme: 41 I .
u . II ., 531III .—V . Kl .) Nadelholzklötze :
4 II . u . 31 III . Kl ., Abt . 39 Wan¬
ne n l o ch : Tannen - und Ftchtenstämme:
24 I . u . II ., 39 III .—V . Kl ., Nadel-
Holzklötze 4 II . u . 11 III . Kl . Abt . 41
Lehklingel : Tannen - und Fichten-
stämme : 3 II . u . 114 III .- V . Kl .)
Nadelholzklötze 13 III . Kl .

Hntdistrikt Kaltenbronn:
Abt . 70 Dieb stich : Forlenstämme4 I ., 9 II ., 19 III . u . 23 IV . Kl ., Tan¬

nen- und Ftchtenstämme 78 I . u . II .,
388 III .—V . Kl .) Nadelholzklötze 33 I .
u . II . u . 63 III . Kl .

Hntdistrikt Rombachr
Abt . 91 Blockhaus : Forlenstämme :

27 IV . Kl., Tannen - und Fichtenstämme4 II ., 386 III .—V . Kl.) Nadelholzklötze
3 II . und 9 III . Kl .
Zusammen ca. SSV« Festmeter.

Die Angebote find nach Abtheilungen
und Klassen getrennt auf 1 Festmetrr
der Normalhölzer zu stellen , wozu die
Formulare von der Vezirksforstet und
Forstwart Klumpp unentgeltlich bezogen
werden können.

Die Ausschußhölzer hat der Käufer
um 90 seines Angebotes zu über¬
nehmen. Die Angebote müssen ver¬
schlossen und mit der Aufschrift: „An¬
gebot auf Nutzholz " versehen, spätestens
Montag , de« 4 . Juli d. I ., Vor¬
mittags halb 1« Uhr, bei Gr. Be¬
zirksforstei Kaltenbronn in Gerns¬
bach eingereicht sein, woselbst um diese
Zeit die Oeffnung derselbe » erfolgt und
inzwischen die Berkaufsbedingungen ein¬
gesehen werden können .

Das Holz wird vorgezeigt: in Hnt¬
distrikt Dürreych von Forstwart Lauer ,
Brotenau von Forstwart Rhetn -
schmidt , Kaltenbronn von Forstwart
Klumpp und Rombach von Forst¬
wart Schultheiß . N154 .

vrnck »nb vertag dm » . vrann ' schrn Hosbnevdrnckrrei ln Karlsruhe .
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